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Definition: Superlativ 

 

Der Superlativ ist die höchste Steigerungsstufe (Meiststufe) des 
Adjektivs. 

 

Abb. am buntesten  

Der Superlativ vergleicht dabei ein Ding, einen Sachverhalt oder ein 
Objekt mit der Gesamtheit oder mit anderen Dingen, Sachverhalten und 
Objekten.  

Bildung: 
 

Der Superlativ wird entweder mit dem Einleitewort "am" oder einem 
bestimmten Artikel eingeleitet.  

a) Einleitung mit "am":  

Hier wird an die Grundform des Adjektivs die Endung "-sten" 
angehängt.   

z.B. schön - am schönsten 

b) Einleitung mit einem bestimmten Artikel: 

Hier wird an die Grundform des Adjektivs die Endung "-ste" angehängt.  

z.B. schön - die schönste (Blume) 
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Adverbialer vs. prädikativer Gebrauch: 

 

Die Bildung mit "am" oder einem bestimmten Artikel ist auch abhängig 
davon, um welchen Gebrauch des Adjektivs es sich handelt.  

  

a) Adverbial gebrauchte Adjektive: 

Adverbial gebrauchte Adjektive bilden das Superlativ immer mit "am".  

z.B. schön - schöner - am schönsten  

  

b) Prädikativ gebrauchte Adjektive: 

Prädikativ gebrauchte Adjektive, die nach den Verben "sein, werden, 
bleiben" stehen, können das Superlativ sowohl mit "am" als auch dem 
bestimmten Artikel bilden.  

Beispiel:  

Dieser Tag ist der schönste.  

Dieser Tag ist am schönsten.   

  

Unregelmäßige Bildung: 
 

a) Endungen -sch, -ß, -s, -d, -t, -tz, -z 

Bei betonten Endungen der Grundstufe -sch, -ß, -s, -d, -t, -tz, -z lautet 
die Superlativendung "-esten" 

Ein zusätzliches "e" dient hier als Aussprachehilfe 

z.B. süß → am süßesten 
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b) Bildung mit dem Umlaut:  

Manche Eigenschaftswörter bilden das Superlativ auch noch zusätzlich 
mit dem Umlaut:  z.B. kalt → am kältesten  

c) Grundsätzlich unregelmäßige Bildung: 

Einige wenige Adjektive weisen eine grundsätzliche unregelmäßige 
Bildung auf:  

gut → am besten                        gern → am liebsten  

nah → am nächsten                 viel → am meisten  

   

Anwendung des Superlativs: 
 

a) Hervorhebung eines außergewöhnlichen Merkmals im Vergleich 

Der Mount Everest ist der höchste Berg von allen.  
  
Der TGV ist der schnellste Zug von allen Zügen.  
  
Dies ist der interessanteste Film vom Festival.  
  
  
b) Hervorhebung eines außergewöhnlichen Merkmals ohne 
Vergleich (Elativ) 

  
Der Direktor legte größten Wert auf Diskretion.  
  
Der leiseste Verdacht könnte ihm schaden.  
  
Sie produzieren mit modernsten Maschinen.  
  
  
c) Zeichen der Hochschätzung im Briefverkehr 

  
mit freundlichsten Grüßen          mit besten Grüßen  


